
 

 

 

 

 

 

 

  

Kostenbeitrag: 15 EUR  
Bitte begleichen Sie den Betrag zu Beginn der 
Veranstaltung in bar. Für Mittagessen und 
Kaffee ist gesorgt. 
 

Sie erhalten eine Teilnahmebescheinigung über 
8 Ustd. nach Beendigung des 2. Seminarblocks, 
wenn sie am kompletten Fachtag teilgenommen 
haben. 
 

Wir freuen uns auf Sie. 
 

Ihr Team der Kontaktstelle Kindertagespflege Köln 
und der Fachdienststelle Kindertagespflege der  
Stadt Köln 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Einladung zum 10. Kölner Fachtag Kindertagespflege 

Liebe Tagesmütter, liebe Tagesväter,  
 
gemeinsam mit der Stadt Köln möchten wir Sie 
herzlich zum 10. Fachtag Kindertagespflege 
einladen.  
 

Beschützt aufwachsen in 
der Kindertagespflege 
Fachtag zum sensiblen Umgang mit 

Kindeswohl und Kinderschutz 

Freitag, 12. April 2024 
 
Kleine Kinder sind besonders schutzbedürftig. 
Deshalb haben Kinderschutz und Kindeswohl in 
der Kindertagespflege einen sehr hohen 
Stellenwert. Die Kindertagespflege verbindet 
Prävention und Intervention, um die Grundrechte 
und Bedürfnisse von Kindern zu gewährleisten. 
Der diesjährige Fachtag zeigt auf, wie 
Tagespflegepersonen mit schwierigen Situationen 
umgehen können. In den Seminaren erhalten Sie 
einen Einblick, wie gelebter Kinderschutz in der 
Kindertagespflege umsichtig gelingen kann.   
 
Ort:  
Maternushaus  
Kardinal-Frings-Str.1-3, 50668 Köln 
 
Anfahrt:  
U-Bahn-Haltestellen: Appellhofplatz und Köln-
Hbf. Von dort sind es fußläufig 5 Minuten zum 
Maternushaus. 
 
Anmeldung: 
Sie können sich ab dem 20.Februar 2024 nur 
online anmelden unter  
www.fachtag.kindertagespflege-koeln.de  

PROGRAMMÜBERSICHT 
 
 
 
 

Ab 09:00 Uhr Einlass 
 
10:00 Start und Begrüßung  

 

10:15 Impulsvortrag 
Prof. Dr. Jörg Maywald, Honorar-
professor für Kinderrechte u. 
Kinderschutz an der 
Fachhochschule Potsdam 
 

11:00 Vorstellung der Seminare 
 

11:15 Seminarblock 1  
 Angebote siehe Folgeseiten 

 

12:45 Mittagspause   
 
14:00 Aktivierende Motivationsrunde 
          Marie Enganemben 
 

14:30 Seminarblock 2  
  Angebote siehe Folgeseiten 
 
16:00 Verabschiedung 
  

http://www.fachtag.kindertagespflege-koeln.de/
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Seminarübersicht 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

  

Don´t touch me! – Wieviel 
Hilfestellung braucht es beim Klettern, 
Turnen & Co? 
 

Kinder sind ständig in Bewegung. Sie lieben es 
zu rennen, zu hangeln und zu klettern. In die-
sem Seminar beschäftigen wir uns mit dem The-
ma Hilfestellung beim Klettern, Turnen und 
Toben. Wie viel Körperkontakt ist beim Sport 
erlaubt? An welchen Stellen darf ich Kinder bei 
einer Hilfestellung anfassen und an welchen 
nicht? Kann Hilfestellung eine Grenzverletzung 
oder sogar übergriffiges Verhalten sein? Mit Blick 
auf den Kinderschutz, die Förderung von Selbst-
wirksamkeit und Grenzen setzen betrachten wir 
gemeinsam das Handling im Bewegungssetting. 
 

Nancy Friske, Sportwissenschaftlerin B.A., , 
InsoFa/ Kinderschutzfachkraft §8a, Anti-Gewalt-
Trainerin, Ausbilderin ÜLC  
 
 
 

Kindertagespflegestellen als sichere Orte für Kinder - Kinderrechtsbasierter 
Kinderschutz in der Kindertagespflege  
 
Der Schutz der Kinder vor Gefahren für ihr Wohl gehört zu den Pflichtaufgaben jeder Kindertagespflege-
person. Was aber heißt dies konkret? Welche Schritte bei Anhaltspunkten für eine Kindeswohlgefährdung 
sind notwendig? Was gehört zu einem zu sicheren Gewaltschutzkonzept? Der Vortrag erörtert, wie 
Kindertagespflegestellen zu sicheren Orten für Kinder werden können. 
 
Prof. Dr. Jörg Maywald, Honorarprofessor für Kinderrechte und Kinderschutz an der Fachhochschule 

 

Medizinischer Kinderschutz – Was ist 
das und wie geht das? 
 

Es werden gewichtige Anhaltspunkte für eine 
Kindesmisshandlung aufgezeigt, sowie die Mög-
lichkeiten des weiteren Vorgehens besprochen. 
 

Dr. Andrea Eulgem, Gesundheitsamt der Stadt 
Köln Abt.-Ltg. Kinder- und Jugendgesundheits-
dienst, Fachärztin für Kinderchirurgie, 
zertifizierte Kinderschutzmedizinerin (DGKiM)  
 
 
 
Kinderschutz in der 
Kindertagespflegestelle konkret 
 

Was tun, wenn ein Kind sich nicht wickeln lassen 
will? Wie reagieren, wenn Eltern fordern, ihr Kind 
nicht so lange schlafen zu lassen. Anhand von 
Fallbeispielen wird erarbeitet, wie im Alltag der 
Kindertagespflegestelle ein kindgerechter 
Umgang gelingen kann. 
 

Prof. Dr. Jörg Maywald, Honorarprofessor für 
Kinder-rechte und Kinderschutz Fachhochschule 

 
 
 

Was passiert, wenn´s passiert - 
Aus dem Alltag einer Insofa*  
 

Wir betrachten verschiedene Formen von 
Kindeswohlgefährdung (verbale/ psychische, 
körperliche, sexualisierte Gewalt und Ver-
wahrlosung) und beleuchten mögliches Vor-
gehen in solchen Fällen. Sie haben die Ver-
pflichtung, diesen Fällen nachzugehen und 
Anspruch auf Beratung. Das Vorgehen einer 
InSofa-Beratung, sowie der weitere Verlauf 
werden dargestellt. Beispiele aus Ihrer 
Praxis sind willkommen. Eine 
Gefährdungseinschätzung vor Ort ist aber 
nicht möglich.  
 

Gunnar Molitor, Insofa Familienberatung 
 
*Insoweit erfahrene Fachkraft 
 
 

Wie blicke ich auf Dich - Mangel 
oder Potenzial? 
 
Wie blicke ich auf die Kinder, die ich betreue? 
Sehe ich sie mit dem, was sie schon können, 
oder sehe ich, was sie noch nicht können? 
Sehe ich sie als neugierige Weltentdecker 
oder möchte ich Ihnen zeigen, wie das Leben 
aus meiner Sicht läuft. Für mich sind Kinder 
kleine Wunder, die ich voller Begeisterung 
entdecke. Die Zeit, in der ich ihren Weg der 
Erziehung, Bildung und Betreuung begleite 
ist wertvoll. Wir können gegenseitig viel 
lernen, wenn wir uns für verschiedene 
Perspektiven öffnen. Die eigene Haltung und 
unsere Werte beeinflussen unseren Blick auf 
die Kinder und deren Familien. 
 
Andrea Laudenberg, Referentin in der  
Kindertagespflege-Qualifizierung 
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Seminarübersicht  

 

Schulung zum Kinderschutz in der 
Kindertagespflege für den Stadtteil  
Köln Mülheim 
 

Geschlossene Veranstaltung für Kindertages-
pflegepersonen in Mülheim auf gesonderte 
Einladung 
 

Ursula Hartmann und  
Dorothee Krause-Dümpelmann, 
Fachberaterinnen Fachdienststelle 
Kindertagespflege beim Jugendamt der Stadt 
Köln 
 

„WERT-voll: Kinder und ihre Familien“         
 

In der jeweiligen Familienkultur können andere 
Werte, Normen und Erziehungsziele gelten als in 
der hiesigen Gesellschaft. Da Eltern die 
wichtigste Sozialisations-instanz für ihre Kinder 
sind, ist es unumgänglich, uns mit den Familien 
zu diesen Themen zu verständigen! Bei allen 
Unterschieden, die es zwischen uns Menschen 
gibt, wollen wir auch auf das schauen, was uns 
verbindet und Kinder schützt! 
 

Gönül Kilisli, Dipl. Pädagogin, 
Bildungsreferentin, Fachberaterin, Mitarbeiterin 
der Gesellschaft für Ganzheitliches Lernen, 
Arabisch- und Türkisch sprachig 
 
                                                                            
 
 
 
Beobachtung und Dokumentation von 
Entwicklungsprozessen 
 

In diesem Seminar bekommen sie einen 
Einblick, wie eine gelebte Beobachtungs- und 
Bildungs-dokumentation im Alltag integriert 
werden kann. Neben einfachen Lerngeschichten 
geht es auch um praktische Tipps, die im Alltag 
Struktur bieten, um Bildung schriftlich sichtbar 
zu machen.  
 
Evelyn Loheide, Pädagogische Fachberatung 
für den pme Familienservice in NRW  
 

                      
 
 
 

Selbstfürsorge in der Arbeit mit 
gefühlsstarken Kindern  
 

Der Berufsalltag mit kleinen Kindern ist 
anspruchsvoll, vielseitig und herausfordernd. 
Manchmal kann er aber auch sehr kräfte-
zehrend sein, vor allem wenn es um die 
Betreuung von gefühlsstarken Kindern geht. 
Diese brauchen in der Regel mehr Unter-
stützung und Begleitung in ihrer Regulation als 
andere Kinder. Je nach Gruppendynamik 
erfordert dies viel Geduld, Flexibilität und 
Kraft, aber vor allem eine gute 
Selbstregulation.  
 

Mandy Tönges, Dipl.Päd., Systemische 
Familientherapeutin (DGSF) und Eltern-
Säuglings-/Kleinkindtherapeutin  
Jasmine Wenzel, Dipl. Päd., Systemische 
Familienberaterin (DGSF) 

„Hilfe oder Heimsuchung?“ – Was 
passiert, wenn man das Jugendamt 
einschaltet? 
 

Zum Telefonhörer zu greifen und dem 
Jugendamt eine mögliche Kindeswohl-
gefährdung zu melden ist oftmals von großen 
Sorgen begleitet. Was passiert weiter? Welche 
Schritte werden eingeleitet? Was werden die 
Folgen meines Anrufs für das Kind, die Eltern 
und auch mich sein? Im Austausch wollen wir 
möglichst viele Ihrer Fragen beant-worten und 
über unsere Arbeit informieren. 
 

Stephanie Schmieder, päd. Grundsatz des 
Jugendamtes mit dem Schwerpunkt 
Kinderschutz und GSD; Andreas Stief, Dipl. 
Soz.arb. Gefährdetensofortdienst 
 
 
 

Herausfordernde Gesprächssituationen 
meistern 
 

Im Alltag von Kindertagespflegepersonen kommt 
gerade auch im Zusammenhang mit dem Thema 
Kinderschutz immer wieder die Frage auf: Wie 
spreche ich heikle Situationen an. Ein paar 
Grundgedanken können helfen souverän 
Gespräche zu führen. In dem Workshop geht es 
um die Methode des „Drama-Dreieck“, ein sehr 
einfaches Werkzeug mit großer Wirkung, wenn 
es um schwierige Elterngespräche geht. 
 

Silke Pescher, Coaching, Einzel- und 
Paarberatung, Tanztherapie, Tanztherapeutin 
BTD, Paartherapeutin HJI 
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